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Terminhinweise

Mittwoch, 25. Oktober, 9 bis zirka 9.45 Uhr,

Westermühlstraße 28

Steigende Energiepreise sorgen seit Monaten für Schlagzeilen. Eine ener-
giesparende Gebäudesanierung senkt die Heizkosten: 42 Pilotprojekte in
Bayern zeigen, wie Gebäude älteren Baujahrs mit Hilfe innovativer Technik
mehr als doppelt so gute Energiestandards erreichen können wie Neu-
bauten. Dr. Günter Wegrampf, Referat für Gesundheit und Umwelt, Chri-
stian Stolte, Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena), Werner Fischer,
Team-A-3 Architektur + Projektmanagement, Tobias Haubelt, Katholische
Kirchenstiftung St. Maximilian, und Martin Sambale, Energie- und Umwelt-
zentrum Allgäu (eza!), stellen eines der Pilotprojekte vor.
Das Pressegespräch findet direkt auf der Baustelle des Sanierungspro-
jekts statt. Die Eigentümer erhalten im Laufe des Pressegesprächs einen
dena-Energiepass für das vorbildliche Gebäude. Im Anschluss besteht
die Gelegenheit, das Gebäude zu besichtigen. Um Anmeldung für das
Pressegespräch wird gebeten per Mail an: presse@dena.de
Achtung Redaktionen: Anlass für diese Pressekonferenz ist auch eine
ganztägige Fachtagung zur energetischen Gebäudesanierung für Architek-
ten, Planer und andere Bauexperten im Bauzentrum München, Willy-
Brandt-Allee 10 (Ende: gegen 17 Uhr).
Veranstalter sind die dena, das Referat für Gesundheit und Umwelt und
eza! Programm der Tagung im Internet unter www.dena.de (-> Veranstal-
tungen).

Wiederholung
Mittwoch, 25. Oktober, 11.30 Uhr, Ratstrinkstube

Sozialreferent Friedrich Graffe stellt Dr. Maria Kurz-Adam, die neue Ju-
gendamtschefin, vor. Dr. Kurz-Adam stellt ihre Schwerpunkte vor und
steht für Fragen der Journalistinnen und Journalisten zur Verfügung.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 25. Oktober, 19.30 Uhr, Club Ampere in der Muffathalle

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zur Verleihung des
Tanzpreises 2006 an Ferenc Barbay. Ferenc Barbay arbeitete in München
für das Ballett der Bayerischen Staatsoper, das Bayerische Staatsballett
sowie im Rahmen einer Kooperation mit der Theaterakademie und erhält
die Auszeichnung als Anerkennung seines Œuvres. Der Preis der Landes-



Rathaus Umschau
Seite 3

hauptstadt München wird alle drei Jahre vergeben und ist mit 10.000 Euro
dotiert. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl überreicht die Ur-
kunde, der Schriftsteller Wolf Wondratschek hält die Laudatio.

Donnerstag, 26. Oktober, 15 Uhr, Bolzplatz im Olympiagelände

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Dr. Ulrich Schneider, Leiter der Hauptabteilung Gartenbau des Baure-
ferates, eröffnen im Beisein des Bezirksausschussvorsitzenden Dr. Walter
Klein und Vertretern der Firma Wrangler den Bolzplatz im Olympiagelände,
Nähe Montessorischule. Der Bolzplatz wurde mit großzügiger Unterstüt-
zung des Bezirksauschusses 4 Schwabing-West und der Firma Wrangler
saniert. Als Schirmherr der von der Firma Wrangler ins Leben gerufenen
Aktion „Rettet die Bolzplätze” wird der aus Film und Fernsehen bekannte
Schauspieler Oliver Korittke anwesend sein.
Neben dem offiziellen Teil gibt es ein musikalisches Unterhaltungspro-
gramm und ab 16 Uhr ein kleines Fußballturnier, zu dem alle Freizeitkicker
herzlich eingeladen sind. Die Veranstaltung endet um 18 Uhr.
Der Zugang zum Bolzplatz erfolgt über den Spiridon Louis Ring bezie-
hungsweise über das Willli-Gebhardt-Ufer.

Donnerstag, 26. Oktober, 18 Uhr, Kunstarkaden, Sparkassenstraße 3

Oberbürgermeister Christian Ude hält zur Eröffnung der Ausstellung
„Oswald Malura“ die Laudatio. Die Ausstellung zum 100. Geburtstag des
Schwabinger Malers Oswald Malura (1906 - 2003) ist vom 27. Oktober bis
24. November, Dienstag bis Sonntag von 12 bis 18 Uhr, zu besichtigen.

Freitag, 27. Oktober, 11.30 Uhr, Ludwigshöher Straße 42

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Margarete
Hein im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Meldungen

(teilweise voraus)
Real Estate Investment Trusts:

Ude begrüßt neue Linie der Bundesregierung

(24.10.2006) Dem Vernehmen nach ist der Bundesminister der Finanzen,
Peer Steinbrück, bereit, bei dem Gesetzentwurf für börsennotierte Immo-
bilien-Anlage-Gesellschaften, den so genannten Real Estate Investment
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Trusts (REITs), den Wohnungssektor auszunehmen, wie dies Wohnungs-
bauminister Wolfgang Tiefensee nach einem Gespräch mit den Kommuna-
len Spitzenverbänden bereits im Mai vorgeschlagen hatte. Der Münchner
Oberbürgermeister und Städtetagspräsident Christian Ude hatte sich bei
einem Hearing der Regierungsfraktionen am 9. Mai in Berlin ebenso wie
der Vertreter des Deutschen Mieterbundes gegen die Einbeziehung des
Wohnungssektors in das geplante Gesetz ausgesprochen, weil der Woh-
nungsbestand nicht zum Spielball der Börsenspekulation gemacht werden
dürfe. Die REITs würden, um die in ihren Prospekten versprochenen Ren-
diten zu erzielen, alle Möglichkeiten der Mieterhöhung, der Kostenreduzie-
rung bei der Bestandsbewirtschaftung und der lukrativen Weiterveräuße-
rung von Teilbeständen ausschöpfen müssen. Damit würden aber auf je-
den Fall die Mieter die Zeche zahlen, sei es in Form höherer Miete oder
herunterkommender Bausubstanz oder größerer Risiken einer späteren
Eigenbedarfskündigung. Auch für die Städte sei es nicht wünschenswert,
dass es eine „Zersplitterung auf der Eigentümerseite” gebe, weil dann
eine geordnete Stadtentwicklungspolitik, ein Stadtumbau oder eine Ver-
besserung des Wohnumfeldes immer schwieriger werde.
Der Kurswechsel des Bundesfinanzministers, der auf die Sorgen und Be-
denken der Kommunalen Spitzenverbände, des Mieterbundes und des
Wohnungsbauministeriums Rücksicht genommen habe, sei „ohne Frage
ein positives Signal für die vielfach verunsicherte Mieterschaft in Deutsch-
land”, außerdem ein ermutigendes Zeichen, dass den Empfehlungen der
Kommunalen Spitzenverbände durchaus Gewicht beigemessen werde.

Verkehrliche Maßnahmen zu Allerheiligen

(24.10.2006) In diesem Jahr werden zu Allerheiligen an den Münchner
Friedhöfen wegen des verstärkt anfallenden Besucherverkehrs aus Grün-
den der Verkehrssicherheit und -ordnung wieder verschiedene verkehrliche
Maßnahmen durchgeführt.
Um dem vermehrten Bedarf an Parkraum an diesem Tag Rechnung zu
tragen, wurde das bestehende Verkehrskonzept weiter optimiert: Hierbei
werden neben Taxistand-, Behindertenparkplätzen vor allem zusätzliche
Pkw-Stellflächen sowie Anfahrtszonen geschaffen. Für Pkw-Stellplätze
werden zu den ohnehin vorhandenen Bereichen sowohl Flächen auf öffent-
lichem Verkehrsgrund (Aufhebung bestehender Haltverbotsbereich) als
auch auf Privatflächen ausgewiesen.
Zur Aufrechterhaltung des Verkehrsflusses ist allerdings auch wieder die
Einrichtung verschiedener Haltverbotsbereiche notwendig.
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Die zusätzlichen Parkmöglichkeiten im Einzelnen:

- Ostfriedhof: St.-Martin-Straße zwischen Severinstraße und östlich der
Zufahrt zum Sportplatz. Die Zufahrt zum Parkplatz des V-Marktes an
der Balanstraße ist erstmals nur über das Tor an der St.-Martin-Straße
möglich.

- Friedhof am Perlacher Forst:  Friedhofsparkplatz an der Schwansee-
straße südlich der Ständlerstraße.

- Waldfriedhof: Zöllerstraße zwischen Kriegerheim- und Waldgartenstra-
ße, Würmtalstraße östlich Kriegerheimstraße, die Parkflächen gegen-
über Haupteingang zum Waldfriedhof östlich der Fürstenrieder Straße,
in der Fürstenrieder Straße Ostseite, zwischen dem Fußgängerüber-
weg Höhe Haupteingang und der Waldfriedhofstraße sowie in der
Forst-Kasten-Allee zwischen südlichem Eingang und Graubündner
Straße. Der Wiesnparkplatz an der Forst-Kasten-Allee steht nicht mehr
zur Verfügung.

- Westfriedhof: Wintrichring Süd-Ostseite zwischen Nederlinger- und
Dachauer Straße, Dachauer Straße zwischen Wintrichring und
Orpheusstraße, Baldurstraße Südseite längs der Heimgärten, Park-
platz vor dem Dantebad und die P+R-Tiefgarage und oberirdischer
Bereich in der Orpheusstraße.

Die Friedhofsbesucher werden gebeten, den Beschilderungen und den An-
weisungen der Polizei zu Folge zu leisten.

Wohin mit dem Herbstlaub?

(24.10.2006) Mit der Verfärbung und dem Abwerfen des Herbstlaubs berei-
ten sich Bäume und Sträucher jetzt auf das Überleben im Winter vor. Statt
Grün bestimmen nun bezaubernde rötliche, bräunliche bis goldgelbe Töne
die Farben der Natur. Tipps des Abfallwirtschaftsbetriebs München (AWM)
zur Entsorgung des Herbstlaubs:
Verwertung im eigenen Garten

Laub ist viel zu schade für die Restmülltonne. Da im Herbst oft Schnittgut
von Hecken, Sträuchern und Bäumen anfällt, eignet sich das Herbstlaub
zusammen mit dem Zweiggemisch besonders gut für die Kompostierung
im eigenen Garten. Dabei bildet sich wertvoller Humus, der den Beeten
und Hecken im Frühjahr wieder zugeführt werden kann. Die Laubhaufen
bieten im Winter zudem Igeln, Kröten und Insekten Unterschlupf. Diese
ökologische Art der Laubverwertung wird mittlerweile von vielen Garten-
besitzern praktiziert. Sie leistet einen Beitrag zum Wohl des Gartens und
spart Kosten für Entsorgung, Torf und Dünger.
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Entsorgung in der Biotonne

Wer selber keine Möglichkeiten zur Kompostierung hat, kann die Blätter in
die braue Biotonne füllen. Der Abfallwirtschaftsbetrieb München bittet je-
doch alle Münchnerinnen und Münchner, in den Biotonnen noch genügend
Platz für die kompostierbaren Küchenabfälle zu lassen. Denn zusätzliche
Leerungen der Biotonnen sind nicht möglich. Am besten entsorgt man den
Laubhaufen in der Biotonne nach und nach. Die Bioabfälle werden in einer
Kompostieranlage oder in der Trockenfermentationsanlage des AWM ver-
wertet.
Abgabe bei den Wertstoffhöfen des AWM

Münchner Haushalte können bei den städtischen Wertstoffhöfen Garten-
abfälle, also auch Laub, bis zu einem Kubikmeter pro Tag gebührenfrei ab-
geben. Da an den Herbstwochenenden auf den Wertstoffhöfen erfah-
rungsgemäß Hochbetrieb herrscht, rät der AWM allen Bürgerinnen und
Bürgern, ihre Gartenabfälle möglichst an einem Dienstag, Mittwoch oder
Donnerstag anzuliefern. So lassen sich lange Wartezeiten oder gar vor-
zeitige Schließungen der Wertstoffhöfe wegen voller Laubcontainer ver-
meiden.
Adressen und Öffnungszeiten der Wertstoffhöfe

Über die Wertstoffhof-Adressen informieren das telefonische Ansageband
2 33-3 12 20 oder die Internetseite des AWM www.awm.muenchen.de.
Die städtischen Wertstoffhöfe haben geöffnet: Montag 11 bis 19 Uhr,
Dienstag bis Freitag 8 bis 18 Uhr, Samstag 7.30 bis 15 Uhr.

Umweltladen und Informationszentrum Gesundheit

am Mittwoch geschlossen

(24.10.2006) Am kommenden Mittwoch, 25. Oktober, bleiben der Umwelt-
laden und das Informationszentrum Gesundheit wegen einer innerbetrieb-
lichen Veranstaltung ganztägig geschlossen.
Die regulären Öffnungszeiten des Umweltladens – direkt in der Stadtmitte
am Rindermarkt 10 – sind: Montag, Mittwoch, Freitag von 9 bis 12 Uhr,
Montag und Mittwoch von 13 bis 17.30 Uhr, Freitag bis 16.30 Uhr sowie
Donnerstag durchgehend von 9 bis 19 Uhr. Telefonisch ist der Umwelt-
laden über das Umwelttelefon 2 33-2 66 66 zu den angegebenen Zeiten
zu erreichen oder per eMail umweltladen.rgu@muenchen.de. Im Internet
lautet die Adresse www.muenchen.de/umweltladen.
Das Informationszentrum Gesundheit im Referat für Gesundheit und Um-
welt, Bayerstraße 28 a, ist regulär Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr
und Montag bis Donnerstag von 13 bis 16 Uhr geöffnet. Die Rufnummer
des Informationszentrums lautet 2 33-3 76 63 (Internet: www.muenchen.
de/iz).

http://www.awm.muenchen.de
http://www.muenchen.de/umweltladen
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Münchner Hoagart’n in Sendling

(24.10.2006) Am Freitag, 27. Oktober,19 Uhr, lädt das Kulturreferat wieder
zu einem Münchner Hoagart’n ein. Das allmonatliche offene Sänger- und
Musikantentreffen des Kulturreferats der Landeshauptstadt München, fin-
det diesmal in der Gaststätte „Münchner Haupt” in der Zielstattstraße 6
unter der Leitung von Helmut Schweiger statt. Folgende Gruppen und Mit-
wirkende werden teilnehmen: die Sendlinger Sänger, die Brummeisen-
musi, Die Verzupften, der Waldhäusl Zwoagsang, die Markus Musi, die
Mitterfeld-Musi, und die Ruhpoldinger Stuben-Musi. Der Eintritt ist wie
immer frei. Zuhörer sind herzlich willkommen.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 24. Oktober 2006

Nachhilfeangebote auf dem Prüfstand?

Anfrage Stadträtin Nadja Hirsch (FDP) vom 8.8.2006

Antwort Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner:

Mit Datum vom 08.08.2006 haben Sie eine Anfrage an Herrn Oberbürger-
meister Christian Ude gestellt, die sich anlässlich einer Pressemitteilung
des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren vom 07.08.2006 (Presse-
mitteilung Nr. 269/06) mit dem Themenkreis Scientology und Nachhilfe für
Schülerinnen und Schüler befasst.

Bei dieser Anfrage handelt es sich um eine Anfrage nach § 68 Geschäfts-
ordnung.

Gerne komme ich der Bitte von Herrn Oberbürgermeister Christian Ude
nach, die Beantwortung der Fragen für ihn zu übernehmen.

Für die eingeräumte Fristverlängerung bedanke ich mich bei Ihnen ganz
herzlich.

Ich möchte zunächst die Gelegenheit nutzen und auch auf eine Anfrage
von Frau Stadträtin Brunner und Herrn Stadtrat Schmatz vom 20.12.2005
(Az.: D-HA II/V1 46/RS-05/02) hinweisen, die ebenfalls den Problemkreis
Scientology und Nachhilfe aufgegriffen hat. Das Kreisverwaltungsreferat
(KVR), mit dem wir uns auch im Hinblick auf Ihre Anfrage in Verbindung
gesetzt haben, hat uns bestätigt, dass die damals getroffenen Aussagen
weiterhin uneingeschränkt gültig sind.
Wir haben Ihnen daher unsere damalige Antwort auf diese Anfrage als
Anlage beigelegt.

Beim KVR ist ein Arbeitskreis zum Thema „Neuere religiöse Bewegungen
und Weltanschauungsgemeinschaften” eingesetzt, der sich auch mit der
Scientology-Organisation befasst.
An diesem Arbeitskreis nehmen unter anderem Vertreterinnen/Vertreter
des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus, der Polizei,
der Kirchen, des Stadtjugendamtes und auch des Schul- und Kultusrefe-
rats teil, sodass ein unmittelbarer Informationsfluss auch zu den Aktivitä-
ten der SO gewährleistet ist.
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Konkret zu Ihren Fragen im Einzelnen:

Frage 1:

Ist der Landeshauptstadt München bekannt, dass von Organisationen wie
Scientology Nachhilfe für Schülerinnen und Schüler angeboten wird?

Antwort:

Stellungnahme des Kreisverwaltungsreferats:

Das zentrale und große Ziel der Scientology-Organisation und all ihrer Un-
terorganisationen ist der „Clear Planet”, auf das teils offen und teils ver-
deckt hingearbeitet wird.
Daher bemüht sich Scientology seit Jahren (mit jedoch teilweise sehr un-
terschiedlichem Erfolg) in allen wichtigen Gesellschafts- und Wirtschafts-
bereichen präsent zu sein.
Hierzu gehört auch das Aktionsfeld „Bildung” mit Schulen, Kindergärten
und Erwachsenenbildung. Diese Aufgabe nimmt innerhalb der Kommando-
struktur die der ABLE (Association for Better Living and Education) zuge-
ordnete Applied Scholastics International (ASI) wahr.

Dass einige Einrichtungen entsprechende Angebote in München vorhalten,
ist bekannt, jedoch liegen hier keine Hinweise für eine Schwerpunktbildung
in München vor.
Nach vorliegender Eigenauskunft der ASI ist eine Ansiedelung im weiten
Einzugsgebiet München mehr außerhalb des Stadtgebietes festzustellen.
Hierzu darf auf die Website der Applied Scholastics unter Global Locator
verwiesen werden: www.appliedscholastics.org/global_locator/search.php

Frage 2:

Wenn ja, ist der Anbieter für Eltern eindeutig erkennbar?

Antwort:

Stellungnahme des Schul- und Kultusreferats:

Es ist nach unserem Kenntnisstand davon auszugehen, dass Personen,
die nach den Methoden des Gründers der SO Nachhilfe anbieten, dies auf
eine konkrete Nachfrage hin, regelmäßig auch einräumen.

Anhand der von den Personen verwendeten Unterlagen oder auch anhand
von verteiltem Werbematerial hingegen ist oft nicht erkennbar, dass Me-
thoden der SO angewendet werden.

Es ist daher umso wichtiger, dass Eltern sich ein genaues Bild darüber
verschaffen, wem sie ihre Kinder anvertrauen.
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Dazu bedarf es einer umfassenden Aufklärung der Eltern über Risiken und
Gefahren, die insbesondere von Nachhilfeinstituten ausgehen, die die Tech-
nologie des Gründers der SO verwenden, unabhängig davon, ob diese of-
fen oder verdeckt angewendet wird.

Stellungnahme des Kreisverwaltungsreferats:

Hierzu darf nachstehend unser Beitrag zur Frage 2 der Anfrage vom
20.12.2005 zitiert werden:
„Eine klare Bekenntnis zum Einsatz der Technik von Ron. L. Hubbard vor
Vertragsabschluss ermöglicht Interessenten damit auch eine klare Ent-
scheidung.
Erst wenn die Technik von Ron. L. Hubbard in einer Einrichtung verdeckt
und für die Eltern nicht erkennbar eingesetzt wird, ergibt sich hier ggf. eine
Handlungsgrundlage für eine warnende Information der Öffentlichkeit.
Es ist jedoch auch vor einer Verkürzung nur auf den Blickwinkel dieser ei-
nen Bewegung und nur auf den Nachhilfebereich zu warnen. Gerade das
Problembewusstsein der im Bereich der Jugend- und Schülerarbeit tätigen
Lehrer und Erzieher sowie der Eltern muss geschärft werden, da noch an-
dere gesellschaftlich umstrittene neuere religiöse Bewegungen und Welt-
anschauungsgemeinschaften auf den Kinder- und Jugendbereich zielen.”

Verifizierbare Erkenntnisse über verdeckt arbeitende Nachhilfeorganisatio-
nen in München sind hier nicht vorhanden.

Frage 3:

Um welche Anzahl von Nachhilfeangeboten handelt es sich hierbei?

Antwort:

Stellungnahme des Schul- und Kultusreferats:

Anhand der unter der oben angegebenen Internet-Adresse vorgehaltenen
Informationen lassen sich 3 Personen bzw. Einrichtungen ermitteln, die
unmittelbar im Stadtgebiet München angesiedelt sind.

Da dem Schul- und Kultusreferat darüber hinaus keine konkreten Erkennt-
nisse vorliegen, kann keine Aussage darüber getroffen werden, ob noch
mehr Einzelpersonen oder Einrichtungen nach den Methoden der SO
Nachhilfe erteilen.

Stellungnahme des Kreisverwaltungsreferats:

Diese Frage kann von Seiten KVR I/22 mangels konkreter Erhebungen und
Zahlen nicht beleg- und verifizierbar beantwortet werden.
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Frage 4:

Wird von einer entsprechenden Beeinflussung der betreuten Kinder ausge-
gangen?

Antwort:

Ja, davon wird ausgegangen.

Frage 5:

Welche Aufklärungsangebote für Lehrer, Eltern und Schüler werden in der
Landeshauptstadt München bereits durchgeführt?

Antwort:

Das Schul- und Kultusreferat nimmt diese Problematik insgesamt sehr
ernst.

Die für die Gymnasien und Realschulen jeweils zuständigen Fachabteilun-
gen des Schul- und Kultusreferats behandeln dieses Thema in den regel-
mäßig stattfindenden Dienstbesprechungen mit den städtischen Schullei-
tungen. Darüber hinaus wird dieses Thema auch in schriftlichen Informatio-
nen, die regelmäßig an die Schulleitungen ergehen, angesprochen.

Dabei wird jeweils auch auf die Informationen des Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Unterricht und Kultus hingewiesen, die im Internet unter der
Adresse www.km.bayern.de/imperia/md/content/pdf/nachhilfe.pdf veröf-
fentlicht sind.

Die Schulleitungen informieren an ihren Schulen regelmäßig die Elternbei-
räte und unmittelbar auch die Eltern an den Elternabenden und im Rahmen
von Elternbriefen.

Auch im Unterricht, vorwiegend in den Fächern Religionslehre und Ethik,
werden natürlich Sektenproblematiken (über den Bereich der Scientology-
Organisation hinaus) mit den Schülerinnen und Schülern behandelt.

Frage 6:

Sind an städtischen Schulen bereits Fälle bekannt, in denen diese Nachhilfe-
angebote in Anspruch genommen wurden?

Antwort:

Nein.
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